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Unter den zahlreichen neueren Publikationen über Klöster deutscher histo-
rischer Territorien nimmt dieser Band insofern eine Sonderstellung ein, als 
„er nicht als Handbuch angelegt“ ist (S. 11) und sich dadurch deutlich von 
den einheitlich strukturierten Artikeln etwa des Pfälzischen Klosterlexi-
kons1 unterscheidet. Vielmehr handelt es sich hier um eine Aufsatzsamm-
lung, die „alle Klöster, Stifte und Kollegien der Oberen Pfalz in Spätmittelal-
ter und Früher Neuzeit“ (S. 11) vorstellt, und zwar in drei Kapiteln für die 
folgende Epochen: (1) Die Klostergründungen der alten Prälatenorden, (2) 
Die spätmittelalterlichen Neugründungen: Bettelorden und Birgitten und (3) 
Die Niederlassungen der Reformorden der Frühen Neuzeit. Wer nicht näher 
mit der (komplizierten) Territorialgeschichte der Oberen Pfalz vertraut ist, 
findet in der Einleitung von Thomas Appl und Manfred Knedlik (S. 8 - 15) 
knappe Informationen über Das Fürstentum der Oberen Pfalz, die Beson-
derheiten der oberpfälzischen Klosterlandschaft, über den bisher durchaus 
unbefriedigenden Forschungsstand, sowie den Aufbau des Buches, der 
schon vorstehend resümiert wurde. Zur Veranschaulichung tragen zwei far-
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bige Karten über die Niederlassungen und ihre Orden im Jahr 1500 (S. 12) 
und am Ende des 18. Jahrhunderts (S. 13) bei. In den drei genannten Kapi-
teln werden nicht nur in chronologischer Abfolge einzelne Klöster vorge-
stellt, sondern auch übergreifende Themen behandelt, wie etwa im ersten 
Kapitel Wissenschaft in den vormodernen Klöstern (Georg Schrott) sowie 
Disputationen an klösterlichen Studien (Ulrich Leinsle2); letzterer Beitrag 
verdient nicht zuletzt deswegen Interesse, als sich die zahlreiche Literatur 
über Disputationen bisher primär auf die Universitäten konzentriert.3 Die 
Beiträge über die einzelnen Klöster sind keiner einheitlichen Struktur ver-
pflichtet und behandeln auch keineswegs immer alle Aspekte, sondern stel-
len vielfach einen besonderen historischen oder thematischen Aspekt ins 
Zentrum der Darstellung, wie etwa - um nur drei Beispiele aus dem dritten 
Kapitel herauszugreifen - Eine Wallfahrt und ihre Jubiläen auf dem Maria-
hilfberg in Amberg (Johann Gruber), Die Bibliothek der Franziskaner in 
Kemnath (Manfred Knedlik4) oder die Strategien der Seelsorge und der 
Verchristlichung der Bevölkerung in Neunburg vorm Wald (Klaus Unterbur-
ger). Wenn der Rezensent die in den Überschriften der Beiträge genannten 
Namen der Klöster zusammenzählt, so kommt er im ersten Kapitel auf 11, 
im zweiten auf 6 und im dritten auf 8 und damit auf weniger als die auf dem 
hinteren Einband versprochenen „rund 30“ Klöster. Daß die Einleitung und 
die Beiträge mit zahlreichen Endnoten aufwarten, ist selbstverständlich und 
ebenso die reiche Bebilderung, die Lust macht, diese Region als Kulturtou-
rist zu erkunden,5 auch wenn sie im Vorurteil des Rezensenten, der zwar 
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fast jährlich Regensburg einen Besuch abstattet, halbwegs auf dem Weg 
nach Sibirien liegt. Bibliothekshistoriker sollten den Band aber auf jeden Fall 
zur Kenntnis nehmen, auch wenn ihm ein Sach- und Personenregister ab-
geht, und er deswegen nur beim Blättern in dem schönen Band eher zufällig 
auf das markante Profil von Martin Schrettinger stoßen wird, der bekanntlich 
in seiner nachklösterlichen Zeit Karriere als Bibliothekar an der Königlichen 
Hofbibliothek in München machte. 
Um auf das eingangs erwähnte Pfälzische Klosterlexikon zurückzukom-
men: ein derartiges Nachschlagewerk dürfte für die Klöster der Oberpfalz 
erst in fernerer Zukunft möglich sein. Aber immerhin bietet der vorliegende 
Band eine solide Grundlage, auf der man aufbauen kann. 
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in einem Glaskasten zur Schau gestellt wird, wobei ihr Unterkörper pietätvoll mit 
einem Tuch verdeckt ist (Abb. S. 43). 


